
Druckmaschine*
Aufgabennummer: B_402

Technologieeinsatz: möglich  £ erforderlich  T

Die Geschäftsführung einer Druckerei überlegt die Anschaffung einer neuen Druckmaschine.

a)	 �Eine Druckmaschine A mit Anschaffungskosten in Höhe von € 1.200.000 hat eine 
Nutzungsdauer von 4 Jahren. Mit dieser Maschine können jährlich 20 000 Bücher her-
gestellt werden, die zu einem Stückpreis von € 18 verkauft werden. Die Herstellungs-
kosten betragen € 4 pro Buch. Jährlich fallen Kosten für Wartungsarbeiten in Höhe 
von € 8.000 an.

	  – �Übertragen Sie für den Zeitraum der Nutzungsdauer die Einnahmen, Ausgaben und 
Rückflüsse in die nachstehende Tabelle. 
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	  – �Erklären Sie anhand dieser Tabelle, warum diese Investition sogar bei einem kalkula-
torischen Zinssatz von 0 % nicht vorteilhaft ist.

b)	 �Für die Anschaffung einer Druckmaschine B wurde der Kapitalwert C0 dieser Investition 
durch folgende Rechnung ermittelt:

	  C0 = –900 000 + 260 000
1,075

 + 260 000
1,0752  + 260 000

1,0753  + 350 000
1,0754  ≈ 38 217 

	  – Lesen Sie aus der obigen Rechnung den kalkulatorischen Zinssatz ab.
	  – Stellen Sie den Zahlungsstrom dieser Investition auf einer Zeitachse dar.
	  – Interpretieren Sie den Kapitalwert im Hinblick auf die Vorteilhaftigkeit der Investition. 

* ehemalige Klausuraufgabe



c)	 �Für die Beurteilung der Vorteilhaftigkeit der Anschaffung einer Druckmaschine C ist der 
Kapitalwert dieser Investition in Abhängigkeit vom kalkulatorischen Zinssatz in der nach-
stehenden Abbildung dargestellt (Kapitalwertkurve).
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	  �Ein Mitarbeiter behauptet: „Wenn die Anschaffungskosten um € 50.000 niedriger wären, 
hätten wir einen internen Zinssatz von über 10 %.“

	  – �Skizzieren Sie in der oben stehenden Abbildung diejenige Kapitalwertkurve, für die die 
Anschaffungskosten um € 50.000 niedriger sind.

	  – �Markieren Sie in der von Ihnen skizzierten Kapitalwertkurve den internen Zinssatz.

d)	 �Für eine Druckmaschine D mit Anschaffungskosten in Höhe von € 800.000 und einer 
Nutzungsdauer von 4 Jahren wurden folgende Rückflüsse ermittelt: je € 220.000 im ers-
ten, zweiten und dritten Jahr, € 280.000 im vierten Jahr. Die Druckerei kann die Rückflüs-
se zu einem Zinssatz von 3,5 % p. a. wiederveranlagen.

	  – Berechnen Sie den modifizierten internen Zinssatz dieser Investition.
	  – �Interpretieren Sie den modifizierten internen Zinssatz im Hinblick auf die Vorteilhaftigkeit 

dieser Investition.

Hinweis zur Aufgabe:
Lösungen müssen der Problemstellung entsprechen und klar erkennbar sein. Ergebnisse sind 
mit passenden Maßeinheiten anzugeben. Diagramme sind zu beschriften und zu skalieren.
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Möglicher Lösungsweg
a)	

Jahr Einnahmen in € Ausgaben in € Rückflüsse in €

0 1 200 000 –1 200 000

1 360 000 88 000 272 000

2 360 000 88 000 272 000

3 360 000 88 000 272 000

4 360 000 88 000 272 000

 
 
 

	  �Da die Summe der positiven Rückflüsse (€ 1.088.000) kleiner als die Anschaffungskosten 
ist, ist diese Investition sicherlich nicht vorteilhaft.

b)	 kalkulatorischer Zinssatz: 7,5 %

Zeit in Jahren

€ 900.000

€ 260.000 € 260.000 € 260.000 € 350.000

3210 4

	  Der Kapitalwert C0 ist positiv, daher ist diese Investition vorteilhaft.
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c)	
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d)	 �Endwert E der wiederveranlagten Rückflüsse: 
	  E = 220 000 ∙ 1,0353 + 220 000 ∙ 1,0352 + 220 000 ∙ 1,035 + 280 000 = 987 287,4… 

	  modifizierter interner Zinssatz imod:  
 imod = 987 287,4…

800 000


4  – 1 = 0,0539… ≈ 5,4 %

 
 �Da der modifizierte interne Zinssatz höher als der Wiederveranlagungszinssatz ist, ist diese 
Investition vorteilhaft.



Druckmaschine 5

Lösungsschlüssel
a)	 1 × A: �für das richtige Übertragen der Einnahmen, Ausgaben und Rückflüsse in die vorge-

gebene Tabelle
	  1 × D: für die richtige Erklärung zur Vorteilhaftigkeit der Investition

b)	 1 × C1: für das richtige Ablesen des kalkulatorischen Zinssatzes
	  1 × A: für das richtige Darstellen des Zahlungsstroms auf einer Zeitachse
	  1 × C2: �für die richtige Interpretation des Kapitalwerts im Hinblick auf die Vorteilhaftigkeit 

der Investition

c)	 1 × A: für das richtige Skizzieren der Kapitalwertkurve
	  1 × C: �für das richtige Markieren des internen Zinssatzes in der neu skizzierten Kapital-

wertkurve

d)	 1 × B: für die richtige Berechnung des modifizierten internen Zinssatzes
	  1 × C: �für die richtige Interpretation des modifizierten internen Zinssatzes im Hinblick auf 

die Vorteilhaftigkeit der Investition


